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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wälzelement zum An-
drücken einer flexiblen Druckplatte an den Formzylinder
eines Druckwerkes einer Rotationsdruckmaschine
beim Plattenwechsel nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
[0002] Das JP-Schutzrecht 1-176558 zeigt eine Vor-
richtung zur Montage und Demontage einer flexiblen
Druckplatte. Beim Wickeln der Druckplatte auf den oder
von dem Formzylinder bedient sich die Vorrichtung
zweier Rollen, mit denen die Druckplatte gegen den sich
drehenden Formzylinder gedrückt wird. Die Rollen sind
zueinander beabstandet und werden von jeweils einem
Arbeitszylinder angestellt, an deren Kolbenstangen sie
drehbar befestigt sind. Bei dieser Vorrichtung ist nach-
teilig, daß die Rollen bei der Demontage einer Druck-
platte von deren eingefärbtem Bild mit Druckfarbe ver-
schmiert werden. Vor dem Montieren einer neuen
Druckplatte müssen die Rollen zeitaufwendig gesäubert
werden. Anderenfalls verschmieren die Rollen die neue
Druckplatte, und als Folge dessen fällt beim Druckbe-
ginn Makulatur an, bis sich die Druckplatte beim Druk-
ken säubert.
[0003] Bei einer stationär am Formzylinder angeord-
neten Andrückrolle (DE 42 18 602 C2) besteht weiterhin
die Gefahr, daß die Andrückrolle durch Farbspritzer und
Farbnebeln verschmutzt wird. Bei der Montage einer
neuen Druckplatte stellen sich dann ebenfalls die auf-
gezeigten Nachteile ein.
Eine Vorrichtung gem dem Oberbegriff vom Anspruch 1
zeigt die EP-B-214549.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Wälzelement
zum Andrücken der Druckplatte zu schaffen, das die
Druckplatte bei deren Montage nicht mit Farbe ver-
schmiert.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
ner gattungsgemäßen Vorrichtung durch die Anwen-
dung der Merkmale des Kennzeichens des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Durch die Trennung des Wälzele-
ments in erste und zweite Rollen werden die lediglich
bei der Druckplattenmontage verwendeten ersten Rol-
len bei einer Druckplattendemontage nicht mit Farbe
verschmiert und verschmutzen so nicht die neue Druck-
platte. Maschinenstillstandszeiten sparend braucht
nicht mehr laufend das Wälzelement gewaschen zu
werden, und für diesen Vorteil muß keine Makulatur in
Kauf genommen werden. In Verbindung mit einem ge-
eigneten Plattenspannsystem eröffnet das Wälzele-
ment die Möglichkeit eines vollautomatischen Platten-
wechsels.
[0006] Der Schmutzschutz vermeidet das Verschmut-
zen von Andrückelementen durch Farbspritzer und
Farbnebeln und erspart deren Reinigen.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen in Verbindung mit der Beschrei-
bung.
[0008] Die Erfindung soll nachfolgend an einem Aus-

führungsbeispiel näher erläutert werden. In den zuge-
hörigen Zeichnungen zeigt schematisch:

Fig. 1 ein Doppeldruckwerk im Schnitt,

Fig. 2 die Ansicht Z nach Fig. 1,

Fig. 3 den Schnitt III-III nach Fig. 2,

Fig. 4 den Schnitt III-III nach Fig. 2 beim Klemmen
der vorlaufenden Kante der Druckplatte,

Fig. 5 den Schnitt III-III nach Fig. 2 beim Aufziehen
der Druckplatte,

Fig. 6 den Schnitt VI-VI nach Fig. 2 bei der Demon-
tage der Druckplatte,

Fig. 7 den Schnitt VII-VII nach Fig. 2

Fig. 1 zeigt eine Druckeinheit einer Offset-Rotations-
druckmaschine mit den Druckwerken 1 und 2. Jedes
Druckwerk 1, 2 enthält einen Formzylinder 3, 4 und ei-
nen Übertragungszylinder 5, 6. Am Formzylinder 3 sind
Wälzelemente in Form von ersten und zweiten Rollen
7, 8 angeordnet (Fig. 2), und zwar sind die ersten und
zweiten Rollen 7, 8 jeweils im Wechsel nebeneinander
angeordnet. Jeweils zwei Rollen 7 sind auf einer Achse
10 drehbar gelagert, die an der Kolbenstange 11 eines
Arbeitszylinders 12 befestigt ist. Analog dazu sind je-
weils zwei Rollen 8 auf einer Achse 22 drehbar gelagert,
die an der Kolbenstange 23 eines Arbeitszylinders 24
befestigt ist. Die Arbeitszylinder 12 und 24 sind an einer
Traverse 13 angeordnet, die an einem schwenkbar in
den Seitenwänden 14 des Druckwerks 1 gelagerten
Walzenschutz 15 befestigt ist. Durch Hochschwenken
des Walzenschutzes 15 um seinen Schwenkpunkt 34 in
die in Fig. 1 strichpunktiert gezeichnete Stellung werden
somit gleichzeitig die Rollen 7, 8 vom Formzylinder 3
weggeschwenkt, wobei letzterer gut zugänglich wird.
Unter Verzicht auf diese Freilegmöglichkeit des Form-
zylinders 3 kann die Traverse 13 auch fest an den Sei-
tenwänden 14 befestigt werden.
[0009] Die Rollen 7, 8 haben einen Gummi- oder an-
derweitigen elastischen Belag, damit sie bei der Anlage
an der Druckplatte diese nicht beschädigen. Die Aus-
führung kann auch dahingehend geändert sein, daß an
einer Kolbenstange 11, 23 nur eine, ggf. breitere Rolle
angeordnet wird. Im Grenzfall kann auch nur eine ein-
zige erste Rolle zum Einsatz kommen, die etwa über
eine Hälfte der Druckplatte reicht, während eine einzige
zweite Rolle im Bereich der anderen Hälfte der Druck-
platte anstellbar ist.
[0010] Die Rollen 7 und 8 mitsamt den Arbeitszylin-
dern 12 und 24 und der Traverse 13 sind in einem
Schmutzschutz 16 untergebracht Letzterer ist kasten-
formig ausgebildet und weist zum Formzylinder 3 hin ei-
ne schwenkbare Öffnungsklappe 17 auf. Am Schmutz-
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schutz 16, genauer gesagt an der Traverse 13, ist ein
Arbeitszylinder 18 befestigt, dessen Kolbenstange 19
über eine Koppel 20 gelenkig mit der Öffnungsklappe
17 zu deren Betätigung verbunden ist (Fig. 7).
[0011] Zur Montage der Druckplatte 25 wird diese zu-
nächst mit ihrem vorlaufenden Ende an den Spannkanal
26 an den Formzylinder 3 herangeführt. Anschließend
wird der Arbeitszylinder 18 umgesteuert und seine Kol-
benstange 19 herausgefahren. Diese schwenkt dabei
über die Koppel 20 die Öffnungsklappe 17 in die in Fig.
4 gezeichnete Öffnungstellung (Öffnungsstellung ist in
Fig. 7 strichpunktiert gezeichnet). Danach werden durch
Umsteuern der Arbeitszylinder 12 deren Kolbenstangen
11 herausgefahren und dadurch die Rollen 7 an den
Formzylinder 3 angestellt. Die Rollen 7 klemmen nun
die Vorderkante der Druckplatte 25. Beim anschließen-
den Drehen des Formzylinders 3 in der angegebenen
Richtung (Fig. 4 und 5) wird die Druckplatte 25 auf den
Formzylinder 3 aufgezogen. Sie wird dabei von der Bür-
stenwalze 27 gestützt. Außerdem wird durch den mit
großen Radien gerundeten Walzenschutz 15 verhin-
dert, daß sich das nachlaufende Ende der Druckplatte
25 verhakt. Beim Aufziehen der Druckplatte 25 stehen
die Rollen 7 mit dem Formzylinder 3 in Rollkontakt und
drücken die Druckplatte 25 an den Formzylinder 3 an.
Die geöffnete Öffnungsklappe 17 dient dabei als Ein-
laufschutz für den Einlaufspalt 28 zwischen Formzylin-
der 3 und Rolle 7. Beim Aufziehen der Druckplatte ist
von Vorteil, daß die Anlage des Übertragungszylinders
5 am Formzylinder 3 nicht benötigt wird. Statt dessen
befindet sich der Übertragungszylinder 5 in der Druck-
abstellung, so daß bei einem Plattenwechsel, also so-
wohl bei der Plattenmontage, wie auch bei der weiter
unten beschriebenen Plattendemontage die später zu
bedruckende Bahn 29 nicht gekappt zu werden braucht.
[0012] In Fig. 6 ist die Demontage der Druckplatte 25
gezeigt. Die Öffnungsklappe 17 des Schmutzschutzes
16 befindet sich durch entsprechendes Ansteuern des
Arbeitszylinders 18 bereits in der Öffnungsstellung.
Durch Umsteuern der Arbeitszylinder 24 werden deren
Kolbenstangen 23 aus der in Fig. 2 gezeigten Stellung
in die in Fig. 6 gezeichnete Stellung gebracht, d. h. aus-
gefahren. Dadurch werden die Rollen 8 an den Form-
zylinder 3 herangefahren und liefern zu diesem den Ab-
rollkontakt beim Abwickeln der Druckplatte 25. Es kom-
men also lediglich diese Rollen 8 mit der eingefärbten,
zu demontierenden Druckplatte 25 in Kontakt und wer-
den mit Farbe beschmutzt. Für die Montage einer neu-
en, sauberen Druckplatte 25 stehen dann wieder die
sauberen Rollen 7 zur Verfügung.
[0013] Ein weiteres Wälzelement mit ersten und zwei-
ten Rollen 7, 8 ist am Formzylinder 4 des unteren Druck-
werkes 2 angeordnet. Die Befestigung der Rollen 7, 8
erfolgt am Walzenschutz 30 der im Schwenkpunkt 31 in
den Seitenwänden 14 gelagert ist. Somit sind die ersten
und zweiten Rollen 7, 8 zusammen mit dem Walzen-
schutz 30 um den Schwenkpunkt 31 vom Formzylinder
4 wegschwenkbar (strichpunktiert gezeichnete Lage in

Fig. 1).
[0014] Die Arbeitszylinder 12, 18 und 24 werden vor-
teilhaft mit Druckluft betrieben. Dabei ist die Druckluft
für den Arbeitszylinder 18 hinsichtlich ihres Druckes so
begrenzt, daß die betätigte Öffnungsklappe 17 beim Öff-
nen oder Schließen die Hände einer Bedienperson nicht
verletzt.
[0015] Das Plattenspannsystem der Formzylinder 3,
4 selbst mitsamt der zugehörigen Betätigungselemente
32, 33 wird nicht beschrieben, da dies nicht Gegenstand
der Erfindung ist.

Patentansprüche

1. Wälzelement zum Andrücken einer flexiblen Druck-
platte an den Formzylinder eines Druckwerkes ei-
ner Rotationsdruckmaschine beim Plattenwechsel,
wobei das Wälzelement aus mehreren längs des
Mantels des Formzylinders angeordneten, einzeln
an diesen anstellbaren Rollen besteht, wobei eine
oder mehrere erste Rollen (7) lediglich bei der Mon-
tage der Druckplatte (25) und eine oder mehrere
zweite Rollen (8) lediglich bei der Demontage der
Druckplatte (25) im Bereich der Druckplatte (25) an
den Formzylinder (3, 4) anstellbar sind, dadurch
gekennzeichnet , daß das Wälzelement (7, 8) in
einem Schmutzschutz (16) angeordnet ist, der Ka-
stenforming ausgebildet ist und einem Formzylin-
der (3) um eine schwenkbar Offnungsklappe (17)
aufweist, die aus einem zwischen dem Wälzele-
ment (7, 8) und dem Formzylinder (3, 4) befindli-
chen Verstellbereich des Wälzelements (7, 8) weg-
schwenkbar ist.

2. Wälzelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß erste und zweite Rollen (7, 8) jeweils
im Wechsel nebeneinander am Formzylinder (3, 4)
angeordnet sind.

3. Wälzelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jeweils eine oder zwei erste
Rollen (7) mittels eines Arbeitszylinders (12) an den
Formzylinder (3) anstellbar sind, wobei die Rollen
(7) auf einer Achse (10) drehbar gelagert sind, die
an der Kolbenstange (11) des Arbeitszylinders (12)
befestigt ist.

4. Wälzelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jeweils eine oder zwei zweite
Rollen (8) mittels eines Arbeitszylinders (24) an den
Formzylinder (3) anstellbar sind, wobei die Rollen
(8) auf einer Achse (22) drehbar gelagert sind, die
an der Kolbenstange (23) des Arbeitszylinders (24)
befestigt ist.

5. Wälzelement nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Arbeitszylinder (12, 24) an

3 4



EP 0 712 725 B2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einer Traverse (13) angeordnet sind, die an einem
schwenkbar in den Seitenwänden (14) des Druck-
werks (1, 2) gelagerten Walzenschutz (15, 30) be-
festigt ist.

6. Wälzelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an dem Schmutzschutz (16) ein Ar-
beitszylinder (18) befestigt ist, dessen Kolbenstan-
ge (19) über eine Koppel (20) gelenkig mit der Öff-
nungsklappe (17) zu deren Betätigung verbunden
ist.

7. Wälzelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Öffnungsklappe (17) im geöffne-
ten Zustand als Schutz für den Einlaufspalt zwi-
schen der Rolle (7) und dem Formzylinder (3) dient.

Claims

1. Roller element for pressing a flexible printing plate
onto the forme cylinder of a printing unit of a rotary
printing machine during plate exchange, the roller
element comprising several rollers arranged along
the casing of the forme cylinder and able to be set
individually on it, wherein one or more first rollers
(7) can be set onto the forme cylinder (3, 4) only
during mounting of the printing plate (25), and one
or more second rollers (8) can be set onto the forme
cylinder (3, 4) only during removal of the printing
plate (25), in the region of the printing plate (25),
characterised in that the roller element (7, 8) is
arranged in a dirt-guard (16) that is of box construc-
tion and has an opening flap (17) towards the forme
cylinder (3) which is pivotable and can be pivoted
away out of an adjustment region of the roller ele-
ment (7, 8) located between the roller element (7,
8) and the forme cylinder (3, 4).

2. Roller element according to claim 1, characterised
in that first and second rollers (7, 8) are respectively
arranged alternately next to each other on the forme
cylinder (3, 4).

3. Roller element according to claim 1 or 2, charac-
terised in that one or two first rollers (7) respec-
tively can be set onto the forme cylinder (3) by
means of a working cylinder (12), the rollers (7) be-
ing rotatably mounted on an axle (10) which is se-
cured on the piston rod (11) of the working cylinder
(12).

4. Roller element according to claim 1 or 2,
characterised in that one or two second rollers (8)
respectively can be set onto the forme cylinder (3)
by means of a working cylinder (24), the rollers (8)
being rotatably mounted on an axle (22) which is
secured on the piston rod (23) of the working cylin-

der (24).

5. Roller element according to claim 3 or 4, charac-
terised in that the working cylinders (12, 24) are
arranged on a crosspiece (13) which is secured on
a roller guard (15, 30) mounted pivotably in the side
walls (14) of the printing unit (1, 2).

6. Roller element according to claim 1, characterised
in that a working cylinder (18) is secured to the dirt-
guard (16), its piston rod (19) being articulatedly
connected by means of a coupling (20) to the open-
ing flap (17) for its actuation.

7. Roller element according to claim 1, characterised
in that the opening flap (17) in the open state serves
as a guard for the run-in gap between the roller (7)
and the forme cylinder (3).

Revendications

1. Elément de rouleau pour presser un cliché flexible
contre le cylindre de forme d'une unité d'impression
d'une presse rotative lors du changement de cliché,
l'élément de rouleau comportant plusieurs rouleaux
disposés le long de l'enveloppe du cylindre de for-
me et pouvant être serrés individuellement contre
ce dernier, dans lequel seulement lors du montage
du cliché (25), un ou plusieurs premiers rouleaux
(7) peuvent être serrés contre le cylindre de forme
(3, 4) dans la zone du cliché (25) et seulement, lors
du démontage du cliché (25), un ou plusieurs se-
cond rouleaux (S) peuvent l'être également,
caractérisé en ce que
l'élément de rouleau (7, 8) est disposé dans une
protection contre la salissure (16), réalisée an for-
me de boite et présentant vers le cylindre de forme
(3), un clapet d'ouverture (17) pivotant, qui peut pi-
voter en s'écartant d'une zone de déplacement du
rouleau (7, 8) comprise entre un élément de rouleau
(7, 8) et le cylindre de forme (3, 4).

2. Elément de rouleau selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les premier et second rouleaux (7, 8) sont respec-
tivement disposés en alternance, l'un à côté de
l'autre, sur le cylindre de forme.

3. Elément de rouleau salon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
respectivement un ou deux premiers rouleaux (7)
peuvent être serrés contre le cylindre de forme (3)
au moyen d'un cylindre de travail (12), les rouleaux
(7) étant montés à rotation sur un axe (10) qui est
fixé sur la tige de piston (11) du cylindre de travail
(12).
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4. Elément de rouleau selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
respectivement un ou deux seconds rouleaux (8)
peuvent être serrés contre le cylindre de forme (3)
au moyen d'un cylindre de travail (24), des rouleaux
(8) étant montés à rotation sur un axe (22) qui est
fixé sur la tige de piston (23) du cylindre de travail
(24).

5. Elément de rouleau selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que
les cylindres de travail (12, 24) sont disposés sur
une traverse (13) qui est fixée contre une protection
de rouleau (15, 30) montée de façon à pivoter dans
les parois latérales (14) de l'unité d'impression (1, 2)

6. Elément de rouleau selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
sur la protection contre la salissure (16) est fixé un
cylindre de travail (18) dont la tige de piston (19) est
assemblée de manière articulée avec le clapet
d'ouverture (17) pour son actionnement, par l'inter-
médiaire d'un organe de couplage (20).

7. Elément de rouleau selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'
à l'état ouvert, le clapet d'ouverture (17) sert de pro-
tection pour la fente d'entrée entre le rouleau (7) et
le cylindre de forme (3).
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